
«AM RANDE DER BRANDUNG» 
PETER GEIGER 

ste aus der Bevölkerung , der Geistlichkeit und des 
Bischofs sich manifestierten und die Schweiz sich 
nicht bereit e rk l ä r t e , bei zwangsweiser Ausschaf
fung zu helfen, wandelte sich die b e h ö r d l i c h e Pol i 
tik: Die Regierung Hoop-Vogt-Frommelt-Hasler be-
schloss kurz vor ih rem Abtreten, genau wie die 
Schweiz keine Russen zwangsweise auszuliefern. 
Die neue Regierung Fr ick-Nigg-Hoop-Wil le und der 
Fürs t hielten an diesem Beschluss fest, trotz der 
zunehmenden Forderungen und Drohungen der 
sowjetischen Delegation, die noch bis z u m Dezem
ber i m Lande blieb. So sind schliesslich gut 130 
Russen, darunter 20 Frauen, vor Vergeltung i n der 
Sowjetunion gerettet worden, darunter fast alle 
Holmston-Wehrmacht-Offiziere. Diese verbliebe
nen Internierten konnten bis 1948 vorab nach 
Argentinien und i n andere westliche L ä n d e r emi
grieren. In der geschichtlichen Er innerung ist vor 
allem diese edlere dritte und längs te Phase l iech
tensteinischer Russenpolitik haften geblieben und 
gepflegt worden - so entstehen Geschichtslegenden 
und moderne M y t h e n . 1 0 7 

Alle deutschen Vermögen i m Lande, ab Februar 
1945 gesperrt, mussten bis Ende August angemel
det werden. Die Verhandlungen ü b e r die V e r f ü g u n g 
d a r ü b e r gingen zwischen der Schweiz und den 
All i ier ten weiter, ebenso zwischen Liechtenstein 
und der Schweiz. Es ging dabei insbesondere auch 
um die Einsicht von Schweizer B e h ö r d e n in die 
Verhä l tn i sse liechtensteinischer Gesellschaften so
wie um die Frage der Anerkennung von ehema
ligen Deutschen als liechtensteinische N e u b ü r g e r 
(Stichwort Nottebohm). Liechtenstein suchte die 
Finanzplatz- und S o u v e r ä n i t ä t s - I n t e r e s s e n zu wah
ren. Eine Regelung erfolgte 1946 i m Washingtoner 
Abkommen , das von der Schweiz auch fü r Liech
tenstein ausgehandelt wurde; dadurch wurden 
liechtensteinische Gelder i n den U S A deblockiert 
und Schwarze Listen aufgehoben. Abe r die Durch
f ü h r u n g zog sich in die F ü n f z i g e r j a h r e h i n . 1 0 8 

Die kriegswirtschaftl iche Situation hielt noch 
weit in die Friedenszeit hinein an. Al le in von A p r i l 
bis Oktober 1945 ü b e r n a h m das Land noch 68 
schweizerische kriegswirtschaftl iche Er lasse . 1 0 9 Im 
Sommer 1945 wurde auch das « L a n d e s l a g e r » an 

Lebensmitteln in Schaan a l lmäh l i ch liquidiert, es 
enthielt noch VA t Zucker, 1 t Reis, 1 t Teigwaren, 
100 kg Speisefett und 100 kg Rohkaf fee . 1 1 0 Die 
Rationierung konnte nur langsam, schrittweise auf
gehoben werden, definitiv erst i m Jul i 1948 . 1 1 1 Die 
strengen Personenkontrollen an der schweizeri
schen Grenze zum F ü r s t e n t u m wurden wie i m 
Kr ieg noch ü b e r 1945 hinaus w e i t e r g e f ü h r t , was 
als dauernde Absperrung empfunden w u r d e . 1 1 2 

Dennoch normalisierte sich das Leben a l lmähl ich . 
Die b e f ü r c h t e t e Arbeitslosigkeit blieb aus. 

A m 16. September 1945 fand in Feldkirch ein 
erstes Fussballspiel Vaduz - Fe ldk i rch statt; bei 
Vaduz spielten etwa Egon Mähr, der als Deutscher 
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